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FEBRUAR SO 29  45. Woche nach Ostern
Vor 33 Jahren (1984) starb der deutsche Schriftsteller 
Edzard Schaper in Bern (* 30.09.1908 in Posen). 
1961 erschien seine zum Roman ausgearbeitete russische
Legende «Der vierte König».
L 08:04 / 17:07 
4 08:41 / 19:01 

MO 30 KW 05
1987 Joe Lederer †. «Sie war ein literarisches Wunderkind,
bevor Hitler kam; was sie schrieb, war erotisch und aufs 
erfreulichste lesbar», schrieb ihr Kollege Robert Neumann
über die am 12.09.1904 in Wien geborene, 1939 nach 
England wegen ihrer jüdischen Herkunft emigrierte und
1956 nach Deutschland zurückkehrenden Schriftstellerin.

DI 31 Januar
4F6 19h

1967 Otto Dibelius †, deutscher evangelischer Theologe 
(* 15.05.1880).

MI 01  
4F7 4h

1917 Beginn des uneingeschränkten U-Boot-Krieges durch
das Deutsche Reich.
Vor 5 Jahren (2012) starb die polnische Dichterin und 
Literatur-Nobelpreisträgerin Wislawa Szymborska.

DO 02 
4a8 15h

75. Todestag des russ. Schriftstellers Daniil Charms in 
Leningrad 1942 (* 30.12.1905 in St. Petersburg).

Mariä Lichtmess
Darstellung des Jesuskindes im Tempel

FR 03 

SA 04 
X Erstes Viertel

SO 05 46. Woche nach Ostern
Vor 33 Jahren (1984) starb der am 12.12.1905 in Zablotów/
Galizien geb. österr.-franz. Schriftsteller und Philosoph jüdi-
scher Herkunft Manès Sperber in Paris. Sein bekanntestes
Werk ist die Romantrilogie «Wie eine Träne im Ozean».
L 07:53 / 17:20
4 12:09 / 02:23

MO 06 KW 06
4a0 24h

DI 07 

MI 08 
Vor 66 Jahren (1951) starb der dt. Industrielle Fritz Thyssen
(* 09.11.1873).

DO 09 
4a5 16h

Beginn der Berlinale (bis 19. Februar)

FR 10 

SA 11 
q Vollmond 01:33

Tu be Schewat: Neujahr der Bäume

SO 12 47. Woche nach Ostern
Vor 33 Jahren (1984) starb der am 26.08.1914 in Brüssel geb.
argentinische Schriftsteller Julio Cortázar in Paris. Er suchte
in seinem Schaffen «immer nach dem Außergewöhnlichen,
nach den Zwischenräumen zwischen zwei Dingen».
L 07:41 / 17:32
z 19:27 / 08:20 

MO 13 KW 07

DI 14 
za6 12h, za7 23h

Vor 55 Jahren (1962) wurde der österr. Kabarettist, Schauspieler
u. Drehbuchautor Josef Hader geboren. Bei der Berlinale (9.–
19.2.2017) feiert sein Regiedebüt «Wilde Maus» Weltpremiere.
Beginn der Bildungsmesse didacta in Stuttgart (bis 18.02.)

� Valentinstag

MI 15 
zF8 18h

In Serbien Nationalfeiertag (1835 erste Verfassung).

DO 16 
Q Sonne tritt in das astronomische Sternbild Wassermann.

In Litauen Nationalfeiertag (1918 unabhängig).

FR 17 

SA 18 
Z Letztes Viertel
W Sonne tritt in das astrologische Tierkreiszeichen Fische.
Beginne mit der Monatstugend «Großmut – wird zu Liebe.»

50. Todestag des amerik. Atomphysikers Robert Oppenheimer
(* 22.04.1904).

SO 19 48. Woche nach Ostern
Vor 66 Jahren (1951) starb der franz. Schriftsteller André
Gide (* 22.11.1869).
100. Geburtstag der amerik. Schriftstellerin Carson
McCullers in Columbus/Georgia († 29.09.1967 in Nyack/NY).
L 07:27 / 17:45
z 01:55 / 11:24

MO 20 KW 08 MO 27 KW 09
7a8 15h

Rosenmontag

DI 21 
zF0 1h

MI 22

DO 23 
75. Todestag des österr. Schriftstellers Stefan Zweig in 
Petrópolis/Brasilien (* 28.11.1881 in Wien). 
Vermutlich in der Nacht vom 23. auf den 24. Februar 1984
starb der dt. Schriftsteller Uwe Johnson vor 66 Jahren in
Sheerness on Sea/GB (* 20.07.1934 in Cammin/Pommern). 

Lazarus, der von Christus Auferweckte

FR 24 
Vor 33 Jahren (1984) starb der dt. Soziologe Helmut Schelsky
(* 14.10.1912).

Matthias, der Jünger, der an Judas’ Stelle trat

SA 25 
100. Geburtstag des engl. Schriftstellers und Komponisten
Anthony Burgess in Manchester 1917 († 22.11.1993 
in London). 1962 erschien sein Roman «A Clockwork
Orange», dt. «Uhrwerk Orange», der durch Stanley 
Kubricks Verfilmung Weltruhm erlangte. 

DO 02

FR 03

In Bulgarien Nationalfeiertag

SA 04
1517 Beginn der folgenschweren spanischen Eroberung
Mexikos

DI 28 

Fasnacht

MI 01 März
4F6 4h, 4a8 15h, 4F7 23h

Aschermittwoch

SO 26 49. Woche nach Ostern
m Neumond 15:58, ringförmige Sonnenfinsternis
zF5 2h

L 07:13 / 17:57 
z 07:11 / 17:55 

Redaktion: Lin

WARUM? Wenn zwei Menschen sich
wirklich liebten, warum geschah es
dann nicht häufiger, dass der Hinter-
bliebene dem Geliebten durch Selbstmord
nachfolgte? Nur weil die Lebenden die
Toten begraben müssen? Nur wegen des
feststehenden Ritus, der nach einem 
Todesfall zu befolgen ist? Weil der Hinter-
bliebene für ein paar Tage gleichsam auf
einer Bühne steht, wo viele Augen ihn
beobachten und jede Sekunde zu einer
Ewigkeit wird? Weil er diese Funktion
ausüben muss? Oder muss vielleicht 
der Verwitwete zurückbleiben, damit der
geliebte Verstorbene wieder auferstehe,
damit der Abgeschiedene nicht wirklich
tot sei, sondern in der Seele des Leben-
den wachse und neu geboren werde?
Warum?»

Carson McCullers | Das Herz ist ein einsamer Jäger

Aus dem Amerikanischen übersetzt 

von Susanna Rademacher.

Diogenes Verlag, Zürich 1963

Als ihr erster Roman «The Heart is a Lonely Hunter» 1940

in Amerika erschien, war Carson McCullers erst 23 Jahre

alt, aber mit 20 bereits mit dem «bestaussehenden Mann»,

den sie je gesehen hatte, verheiratet. Ihr Roman machte

sie schlagartig berühmt. Wie konnte eine so junge Frau

einen so tiefschürfenden Roman über so unterschiedliche

einsame Außenseiter der Gesellschaft schreiben: den

sanftmütigen taub-stummen Mister Singer, das jungenhaft

wirkende musikverliebte 12-jährige Mädchen Mick, den in

seiner Alkoholsucht ertrinkenden Sozialisten Jake Blount,

den ausharrenden Biff Brannon des «New Yorker Cafés»

oder den weisen, hingebungsvollen schwarzen Arzt 

Copeland des amerikanischen rassistischen «Deep South»?! 

Wie wenn alle auf diesen Roman gewartet hätten, um end-

lich in ihrer Existenz wahrgenommen zu werden!

Foto: Carmen Kubitz / Auf Eis

«

Yo no kyaku ni / tesaguri ni negi / nite kishi

Nachts ziehe ich
für meinen Besucher tastend
eine Stange Lauch

Ein Haiku der japanischen Dichterin
Taijo Nakamura, 1900 – 1988 
Deutsch von Jean-Claude Lin 
mit Hilfe von Riho Peter-Iwamatsu

Nakamura Teijo                       wurde am 11. April 1900 in Ezu, im Landkreis Hotaku, heute Kumamoto, geboren und heiratete 1920

den Finanzbeamten Nakamura Shigaki. Bereits 1919 wurden Haiku von ihr in der renommierten Haiku-Zeitschrift «Hototogisu» 

veröffentlicht. Doch nach der Heirat hörte sie zunächst mit dem Dichten auf, bis zur Gründung der Zeitschrift «Hana-goromo» durch

den Haiku-Dichter Hisajo Sugita. 1947 gründete sie ihre eigene Zeitschrift «Kazahana» («Schneeflocken – Blüten im Wind»). 

1934 war ihre erste Haiku-Sammlung «Shunsetsu» («Frühlingsschnee») erschienen. Neun Haiku-Bände wurden es insgesamt in

ihrem Leben. 1984 wurde sie von der Japanischen Akademie der Künste ausgezeichnet. Sie starb am 20. September 1988.

-

-

16_17_atempo_02_2017_a tempo 2016  23.01.17  15:07  Seite 1


